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Abwärme für Wärmenetze bei der KEA-BW

◼ Hintergrund: Aktueller Stand (KSG BW): Erstellung eines kommunalen 
Wärmeplans bis 2023, danach Fortschreibung

◼ Verpflichtet: 104 große Kreisstädte und Stadtkreise

◼ Förderprogramm zur freiwilligen Wärmeplanung

◼ Unser Angebot: Technisch versierte, neutrale Beratung für 
kommunale Akteure

◼ Kommunale Wärmeplanung

◼ Wärmenetze und Kraft-Wärme-Kopplung 

◼ Abwärme für Wärmenetze

◼ Landesweit erster Ansprechpartner für Wärmeplanung

◼ Initialberatungen für kommunale Akteure

◼ Methodische Weiterentwicklung

◼ Marktbereitung

◼ Wissenstransfer: Wissensportal, Leitfäden, Veranstaltungen …
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Ausfallrisiko der Abwärmequelle (Adressrisiko)

Beispiel: Wärmeversorger investiert in Anlagen zur Wärmeauskopplung bei 
Unternehmen und zur Wärmeeinspeisung ins Wärmenetz.

◼ Annahme bei Abwärmeprojekten: Langfristige Verfügbarkeit und Planbarkeit 
der Abwärmequelle.

◼ Unternehmen wird insolvent →Wärmequelle fällt weg!
◼ Investierte Anlagen sind zwecklos. 

◼ Wärmeversorger muss ggf. Investitionen tätigen, um Wärmekunden weiter 
versorgen zu können.

Folge:

◼ Für den Wärmeversorger kann das Risiko eines kurz- oder langfristigen 
Ausfalls  der Abwärmelieferung ein großes Hemmnis darstellen.
◼ Aus diesem Grund können auch sehr wirtschaftliche Abwärmeprojekte scheitern.

Idee: Fonds zur Absicherung der Adressrisiko

◼ Beispiel: Wärmeversorger zahlt Versicherungsbeitrag  →
Investitionen werden bei einem Ausfall der Wärmequelle zurückgezahlt.

Wärmenetz

Wärmeversorger
(Netzbetreiber)

Unternehmen
(Abwärmequelle)

Q
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Fonds zur Absicherung des Adressrisikos

Ideen aus der Forschung 
◼ Fraunhofer ISI (2019) [1]: 

◼ Eine Maßnahme dem Adressrisiko entgegenzuwirken, könnte eine Ausfallversicherung sein, in der eine 
Versicherungsprämie gegen die Zahlung eines Beitrags durch die versicherten Unternehmen wirtschaftliche Risiken 
quantifizierbar macht und damit Unsicherheiten in der Wirtschaftlichkeit entgegenwirkt.

◼ Hamburg Institut (2020) [2]: 
◼ Sinnvoll erscheint das Angebot staatlicher [...] Fonds, mit denen entsprechende Risiken gebündelt und abgesichert 

werden können.

◼ Borderstep Institut (2021) [3]:
◼ Ähnlich wie das Fündigkeitsrisiko von Geothermieprojekten sollte auch das Ausfallrisiko einer Abwärmequelle durch 

einen staatlichen Fonds abgesichert werden können. 
◼ [...] kann damit sowohl wirksamer als auch kostengünstiger sein als Förderungen.

Visionen aus der Politik 
◼ Koalitionsvertrag Baden-Württemberg für 2021-2026

◼ Durch Einrichtung eines Abwärmefonds sollen Projekte zur Erschließung, Einspeisung und Nutzung von Abwärme über 
die erste Phase der Abschreibungszeit attraktiver und rentabler werden.
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Ähnliche Fondsbeispiele

Geothermie-Risikofonds
◼ Fündigkeitsrisiko (Kurzzeitrisiko): Risikofonds für Tiefe-Geothermieprojekte (NL) [3]

◼ Prämie: 7% der Investitionskosten; versichert: ≤ 85% der Kosten

◼ Vollkaskoversicherung (Langzeitrisiko): Erdwärmesonden-Versicherung (CH)
◼ Z.B. Deckung bei Veränderungen des geologischen Untergrunds

Hausratversicherung
◼ Eigentum (Investition) wird versichert
◼ Beinhaltet berechenbare Risiken, z.B. Brandrisiko:

◼ Kenntnis zur Häufigkeit von Bränden bekannt [5]

◼ Risiko (und somit auch Prämie und Beitrag) kann bestimmt werden [5]

Übertragung auf Fonds zur Absicherung des Adressrisikos
◼ Risiken müssen berechnet werden können

◼ Prämie versichert diese vordefinierten Risiken.
◼ Welche Risiken sollen inkludiert werden?

◼ Problem: Wenige Abwärmeprojekte
◼ Wenige Zuschüsse zur Fondskasse → Abwärmefonds mit anderen Fonds kombinieren?
◼ Risiken sind schwer kalkulierbar? → Nächste Folie!

Fündigkeitsrisiko und Investitionen bei 
Tiefe-Geothermieprojekten [4]

Projektlaufzeit

Risiko

Erste 
Bohrung

Zweite 
Bohrung

Test-
Durchlauf

Investition
(kumulativ)
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Risiken bei Abwärmeprojekten:
Gründe für Wärmelieferausfälle der Unternehmen

Verlassung des Standortes (permanent)

◼ Insolvenz des Unternehmens

◼ Verlagerung des Produktionsstandortes

Veränderung in der Produktion 
(permanent)

◼ Neues Produktionsverfahren 

◼ Umnutzung (z.B. Produktwechsel)

Geschäftsrisiken (kurzfristig bis 
permanent) 

◼ Cybervorfälle

◼ Betriebsunterbrechungen

◼ Naturkatastrophen / Klimawandel

◼ Ausbruch einer Pandemie
Geschäftsrisiken (Unternehmensbefragung) weltweit in 2022

Risiken für die weitere Betrachtung.
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Risiken bei Abwärmeprojekten: 
Sind die Risiken berechenbar?

Insolvenz des Unternehmens

◼ Antrag auf Insolvenz wird beim 
zuständigen Amtsgericht eingereicht.

◼ → Insolvenzstatistik liefert Informationen 
über die Zahl der beantragten und 
eröffneten Insolvenzverfahren.

Verlagerung des Produktionsstandortes 

◼ Adressänderungen werden beim 
zuständigen Gewerbeamt angemeldet.

◼ → Statistik zur Verlagerung von 
rechtlichen Einheiten verfügbar.

→ Risiken sind statistisch berechenbar!
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Produzierendes Gewerbe

Unternehmen (insgesamt)

Insgesamt Hauptätigkeit unterstützende Tätigkeit

Insolvenzhäufigkeit (2019 und 2020) in % [6]

Entspricht 
ca. 1,2 % 
pro Jahr

Entspricht 
ca. 0,7 % 
pro Jahr

Anzahl der verlagernden rechtlichen Einheiten zwischen 2014-2016 [7]
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Zusammenfassung und Diskussion 

◼ Fonds zur Absicherung des Adressrisikos wird mehrmals in der Forschung und in der Politik erwähnt.

◼ Als Inspiration können Geothermie-Risikofonds aber auch „normale“ Versicherungen dienen.

◼ Aktuell wenige Abwärmeprojekte in Deutschland

◼ Fondseinnahmen erhöhen: Fonds zur Absicherung des Adressrisikos mit anderen Fondslösungen kombinieren?

◼ Risiken bei Abwärmeprojekten sind zum Teil kalkulierbar

◼ Beispiele: Insolvenz des Unternehmens und Verlagerung des Produktionsstandortes

◼ Fondslösung zur Absicherung dieser Risken ist denkbar.

Offene Fragen

◼ Was soll versichert werden?

◼ Getätigte Investitionen? Neu-Investitionen (neue Wärmeerzeugung)? Krisenmanagement? Wärmepreis?

◼ Wie beeinflussen vertragliche Vereinbarungen zwischen Unternehmen und Wärmenetzbetreiber? a)

◼ Könnte ein Fonds zur Absicherung des Adressrisikos ggf. durch Marktakteure erfolgen? 

a) Die KEA-BW stellt Musterverträge (Errichtungsvertrag und Wärmeliefervertrag) zur Unterstützung der Abwärme-Erschließung in Wärmenetzen bereit.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg GmbH
Kaiserstr. 94a
76133 Karlsruhe

Anders Berg
Projektmanager Abwärme für Wärmenetze

Mobil: 0172 299 6615 

E-Mail: anders.berg@kea-bw.de

Webseite: www.kea-bw.de /
www.kea-bw.de/waermewende

Ab Ende Februar verfügbar:
Vorteile, Hemmnisse, Best-Practice-Beispiele und 
zielgerichtete Lösungen im „Gutachten zur Steigerung der 
Abwärmemengen in Wärmenetzen in BW“.

mailto:anders.berg@kea-bw.de
http://www.kea-bw.de/
http://www.kea-bw.de/waermewende
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